
 

LI BA 2516 DE V1.02 /BFST.03.65       1/4 

 

 

Bank Frick & Co. AG 

Landstrasse 14 

9496 Balzers 

Liechtenstein 

 

T +423 388 21 21 

F +423 388 21 22 

bank@bankfrick.li 

www.bankfrick.li 

 

Reg.-Nr. FL-0001.548.501-4 

MwSt.-Nr. 53884 

Bedingungen für die Benutzung der Debit Mastercard 
Gültig ab 1. Oktober 2023 

 

Hinweis: Obwohl aus Gründen der Lesbarkeit bei der Nennung von Personen in den entsprechenden Passagen die männliche Form gewählt wurde, bezieht 

sich diese selbstverständlich stets auf die Angehörigen beider Geschlechter. Dies gilt auch für die Mehrzahlform. 

 

 

I. Allgemeine Bestimmungen 
 

1. Einsatzarten (Funktionen) 

Die Debit Mastercard kann je nach Vereinbarung für 

eine oder mehrere der folgenden Funktionen einge-

setzt werden: 

 als Bargeldbezugskarte und als Zahlungs-

karte zur Bezahlung von Waren und Dienstleis-

tungen (vgl. Ziff. II) in Liechtenstein, in der 

Schweiz und im Ausland 

 für weitere Dienstleistungen der kartenher-

ausgebenden Bank (vgl. Ziff. III) 

 

2. Kontobeziehung 

Die Debit Mastercard bezieht sich immer auf ein be-

stimmtes Konto (nachfolgend «Konto» genannt) bei 

der kartenherausgebenden Bank (nachfolgend 

«Bank» genannt). 

 

3. Kartenbevollmächtigte (nachfolgend «Karteninha-

ber» genannt) 

Karteninhaber können Kontoinhaber Kontobevoll-

mächtigte oder vom Kontoinhaber bezeichnete Kar-

tenbevollmächtigte sein. Die Debit Mastercard lautet 

jeweils auf den Namen des Karteninhabers. 

 

4. Eigentum 

Die Debit Mastercard bleibt Eigentum der Bank. 

 

5. Gebühr 

Für die Ausgabe der Debit Mastercard und deren Au-

torisierung sowie für die Verarbeitung der mittels De-

bit Mastercard getätigten Transaktionen kann die Bank 

vom Kontoinhaber Gebühren erheben, welche in ange-

messener Form bekanntzugeben sind. Diese Gebüh-

ren werden dem Konto belastet, auf das die Debit Mas-

tercard ausgestellt ist. 

 

6. Sorgfaltspflichten des Karteninhabers 

Der Karteninhaber trägt insbesondere folgende Sorg-

faltspflichten: 

a) Unterzeichnung 

Bei Erhalt der Debit Mastercard ist diese vom Kar-

teninhaber sofort an der hierfür vorgesehenen Stelle 

zu unterzeichnen. 

b) Aufbewahrung 

 

 

Die Debit Mastercard und die Geheimzahl sind be-

sonders sorgfältig und voneinander getrennt aufzu-

bewahren. 

c) Geheimhaltung der Geheimzahl (PIN) 

Die Geheimzahl ist geheim zu halten und darf vom  

Karteninhaber keinesfalls an andere Personen wei-

tergegeben werden. Insbesondere darf die Geheim-

zahl weder auf der Debit Mastercard vermerkt noch 

in anderer Weise, auch nicht in geänderter Form, zu-

sammen mit dieser aufbewahrt werden. 

d) Geheimhaltung Kartennummer, Verfall und Prüf-

ziffer 

Die Kartennummer, der Kartenverfall sowie die Prüf-

ziffer sind geheim zu halten und dürfen von dem Kar-

teninhaber keinesfalls an Dritte weitergegeben wer-

den, ausgenommen für den bestimmungsgemässen 

Gebrauch. 

e) Änderung der Geheimzahl (PIN) 

Vom Karteninhaber geänderte Geheimzahl dürfen 

nicht aus leicht ermittelbaren Zahlenkombinationen 

(wie Telefonnummer, Geburtsdatum, Autokennzei-

chen usw.) bestehen. 

f) Weitergabe der Debit Mastercard  

Der Karteninhaber darf seine Debit Mastercard nicht 

weitergeben und diese – insbesondere Dritten – we-

der aushändigen noch auf andere Weise zugänglich 

machen. 

g) Meldung bei Verlust 

Bei Verlust der Debit Mastercard oder der Geheim-

zahl sowie bei Verbleiben der Debit Mastercard in ei-

nem Gerät ist die von der kartenherausgebenden 

Bank bezeichnete Stelle unverzüglich zu benachrich-

tigen (vgl. auch Ziff. II.5 und Ziff. II.10). 

h) Kontrollpflicht und Meldung von Unstimmigkei-

ten  

Der Kontoinhaber ist verpflichtet, die entsprechen-

den Kontoauszüge sofort nach Erhalt zu prüfen und 

allfällige Unstimmigkeiten – insbesondere Belastun-

gen aufgrund missbräuchlicher Verwendung der 

Karte – der Bank unverzüglich zu melden, spätestens 

aber 30 Tage nach Erhalt des Kontoauszugs der be-

treffenden Rechnungsperiode. Nach dieser Frist gel-

ten die Transaktionen als vom Kontoinhaber akzep-

tiert. 
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i) Meldung an die Polizei 

Bei strafbaren Handlungen hat der Karteninhaber An-

zeige bei der Polizei zu erstatten. Er hat nach bestem 

Wissen zur Aufklärung eines allfälligen Schadenfalls 

und zur Verminderung des daraus resultierenden 

Schadens beizutragen. 

 

7. Deckungspflicht 

Die Debit Mastercard darf nur verwendet werden, 

wenn auf dem Konto die erforderliche Deckung (Gut-

haben oder Kreditlimite) vorhanden ist. 

 

8. Belastungsrecht der Bank 

Die Bank ist berechtigt, sämtliche Beträge aus dem 

Einsatz der Debit Mastercard (gemäss Ziff. I.1), d.h. 

auch reservierte oder provisorisch gebuchte Beträge 

(z. B. Kaution bei Automiete, usw.), dem Konto zu be-

lasten (vgl. Ziff. II.5 und III.2.) bzw. als Belastung zu 

verbuchen. Ein reservierter oder provisorisch ge-

buchter Betrag kann bis zu 31 Kalendertage auf dem 

Konto verbucht bleiben und kann auf die Kartenlimite 

und das Guthaben auf dem Konto wie eine definitive 

Belastung angerechnet werden und damit die Ein-

schränkung der Liquidität auf dem Konto bewirken. 

Transaktionen, welche in einer Währung erfolgen, die 

nicht der Währung des Kontos entsprechen, werden in 

die Währung des Kontos zum einem von der Bank be-

stimmten Umrechnungskurs umgerechnet. Trotz 

Überprüfung des aktuellen Kontosaldos zum Zeitpunkt 

bzw. Reservierung der Zahlung kann es je nach Wech-

selkurs bei der definitiven Buchung dazu führen, dass 

der Kontosaldo ins Minus fällt.  

 

Ebenso kann bei einer Sammelbuchung der resultie-

rende Gesamtbetrag den Kontosaldo zum Zeitpunkt 

der Buchung des Gesamtbetrags übersteigen, sodass 

auf dem Konto ein Minussaldo resultiert. Eine solche 

Sammelbuchung erfolgt z. B. im Rahmen der Nutzung 

einer Applikation auf dem Mobilgerät (z. B. Ticket App, 

welche während einer gewissen Zeit alle über die App 

getätigten Käufe sammelt und am Ende der gewählten 

Zeitperiode den Gesamtbetrag der Bank zur Buchung 

übermittelt). Die Bank hat das Recht, eine Transaktion 

ohne Angabe von Gründen abzulehnen, wenn auf dem 

Konto eine ungenügende Deckung vorhanden ist (d.h. 

wenn die Buchung der Transaktion zu einem Minus-

saldo auf dem Konto führen würde). Die Bank haftet 

bei einer Ablehnung nicht für dadurch oder in diesem 

Zusammenhang entstehende Schäden oder Kosten 

(wie Verzugszinsen oder Mahngebühren). Bei Über-

schreitung des Guthabens kann die Bank den geschul-

deten Betrag sofort einfordern. Belastungsrecht der 

Bank bleibt auch bei Streitigkeiten des Karteninhabers 

mit Drittpersonen uneingeschränkt bestehen. 

 

9. Geltungsdauer und Kartenerneuerung 

Die Debit Mastercard ist bis zum Ende des auf ihr an-

gegebenen Datums gültig. Bei ordentlicher Geschäfts-

abwicklung und ohne ausdrücklichen Verzicht des 

Karteninhabers wird die Debit Mastercard vor Ende 

des auf ihr angegebenen Datums automatisch durch 

eine neue Debit Mastercard ersetzt. 

 

10. Kündigung 

Eine Kündigung kann jederzeit erfolgen. Gleichbedeu-

tend mit der Kündigung ist der Widerruf einer Voll-

macht gem. Ziff. I.3. Nach erfolgter Kündigung ist der 

Bank die Debit Mastercard unaufgefordert und unver-

züglich zurückzugeben. Durch vorzeitige Rückforde-

rung oder Rückgabe der Karte entsteht kein Anspruch 

auf Rückerstattung der Jahresgebühr. Die Bank bleibt 

trotz Kündigung berechtigt, dem Konto sämtliche Be-

träge zu belasten, welche auf Karteneinsätze vor der 

effektiven Rückgabe der Debit Mastercard zurückzu-

führen sind. 

 

11. Änderungen der Bedingungen 

Die Bank behält sich die jederzeitige Änderung dieser 

Bedingungen vor. Änderungen werden in angemesse-

ner Form mitgeteilt und gelten als genehmigt, falls die 

Debit Mastercard nicht vor Inkrafttreten der Änderun-

gen zurückgegeben wird. 

 

12. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen, sowie die allgemeinen Bestimmungen für 

Zahlungsdienste der Bank. 

 

II. Debit Mastercard als Bargeld-

bezugs- und Zahlungskarte  
 

1. Bargeldbezugsfunktion 

Die Debit Mastercard kann jederzeit zum Bezug von 

Bargeld zusammen mit der Geheimzahl an entspre-

chend gekennzeichneten Geldautomaten im In- und 

Ausland oder mit Unterzeichnung des Transaktionsbe-

legs bei entsprechend gekennzeichneten Anbietern bis 

zu den für die Debit Mastercard festgesetzten Karten-

limite eingesetzt werden. 

 

2. Zahlungsfunktion 

Die Debit Mastercard kann jederzeit zur Zahlung von 

Waren und Dienstleistungen im In- und Ausland zu-

sammen mit der Geheimzahl oder mit Unterzeichnung 

des Transaktionsbelegs bei entsprechend gekenn-

zeichneten Anbietern bis zu den für die Debit Master-

card festgesetzten Kartenlimite eingesetzt werden. 

 

3. Geld empfangen und senden 

Die Mastercard kann, sofern von der Bank angeboten, 

für das Empfangen und Senden von Geld-Überwei-

sungen verwendet werden. 
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4. Geheimzahl (= PIN) 

Dem Kartenberechtigten wird zusätzlich zur Debit 

Mastercard in einem separaten, verschlossenen Um-

schlag eine Geheimzahl zugestellt. Es handelt sich da-

bei um eine karteneigene, sechsstellige, maschinell be-

rechnete Geheimzahl, welche weder der Bank noch 

Dritten bekannt ist. Werden mehrere Debit Master-

cards ausgestellt, so erhält jede Debit Mastercard ihre 

eigene Geheimzahl. 

 

5. Änderung der Geheimzahl 

Dem Karteninhaber wird empfohlen, an dafür einge-

richteten Geldautomaten eine neue sechsstellige Ge-

heimzahl zu wählen, welche die zuvor geltende Ge-

heimzahl unmittelbar ersetzt. Diese Änderung kann 

beliebig oft und jederzeit vorgenommen werden. 

 

Um den Schutz gegen missbräuchliche Verwendung 

der Debit Mastercard zu erhöhen, darf die gewählte 

Maestro- PIN weder aus leicht ermittelbaren Kombi-

nationen bestehen (vgl. Ziff. I.6 lit. d), noch auf der 

Debit Mastercard vermerkt oder in anderer Weise, 

auch nicht in geänderter Form, zusammen mit dieser 

aufbewahrt werden. 

 

6. Legitimation, Belastung und Risikotragung 

Jede Person, die sich durch Einführung der Debit 

Mastercard und Eintippen der dazu passenden Ge-

heimzahl in ein hierfür eingerichtetes Gerät legitimiert 

oder den entsprechenden Transaktionsbeleg unter-

zeichnet, gilt als berechtigt, den Bargeldbezug bzw. die 

Zahlung mit dieser Debit Mastercard zu tätigen; dies 

gilt auch, wenn es sich bei dieser Person nicht um den 

tatsächlichen Karteninhaber handelt. Dementspre-

chend ist die Bank berechtigt, den Betrag der so getä-

tigten und elektronisch registrierten Transaktion dem 

Konto zu belasten. Die Risiken aus der missbräuchli-

chen Verwendung der Debit Mastercard liegen somit 

grundsätzlich beim Kontoinhaber. 

 

7. Schadenübernahme bei Nichtverschulden 

Unter der Voraussetzung, dass der Karteninhaber die 

Bedingungen für die Benutzung der Debit Mastercard 

in allen Teilen eingehalten hat (insbesondere die Sorg-

faltspflichten gemäss Ziff. I.6) und ihn auch sonst in 

keiner Weise ein Verschulden trifft, übernimmt die 

Bank Schäden, die dem Kontoinhaber aus missbräuch-

licher Verwendung der Debit Mastercard in der Funk-

tion als Bar- geldbezugs- oder Zahlungskarte durch 

Dritte entstehen. Miterfasst sind auch Schäden infolge 

Fälschung oder Verfälschung der Debit Mastercard. 

Nicht als «Dritte» zu betrachten sind die Karteninhaber 

und deren Ehepartner sowie mit diesen im gleichen 

Haushalt lebende Personen. Schäden, für die eine Ver-

sicherung aufzukommen hat, sowie allfällige Folge-

schäden irgendwelcher Art werden nicht übernom-

men. 

8. Technische Störungen und Betriebsausfälle 

Aus technischen Störungen und Betriebsausfällen, die 

den Einsatz der Debit Mastercard in ihrer Bargeldbe-

zugs- und/oder Zahlungsfunktion ausschliessen, ent-

stehen dem Karteninhaber keine Ansprüche auf Scha-

denersatz. 

 

9. Kartenlimiten 

Die Bank legt die Limite pro ausgegebener Debit Mas-

tercard fest und teilt diese in angemessener Form mit. 

Die Orientierung allfälliger Bevollmächtigter über Kar-

tenlimiten ist Sache des Kontoinhabers. 

 

Die Bank ist jederzeit berechtigt, ohne vorgängige Mit-

teilung an den Karteninhaber und/oder Kontoinhaber 

und ohne Angabe von Gründen die Kartenlimite anzu-

passen. 

 

10. Transaktionsbeleg 

Der Karteninhaber erhält bei Bargeldbezügen an den 

meisten Geldautomaten (auf Verlangen) sowie bei Be-

zahlung von Waren und Dienstleistungen (automatisch 

oder auf Verlangen) einen Transaktionsbeleg. Die 

Bank selbst verschickt in der Folge keine Belastungs-

anzeigen. 

 

11. Sperrung 

Die Bank ist jederzeit berechtigt, ohne vorgängige Mit-

teilung an den Karteninhaber und ohne Angabe von 

Gründen die Debit Mastercard zu sperren. Die Bank 

sperrt die Debit Mastercard, wenn es der Karteninha-

ber ausdrücklich verlangt, wenn er den Verlust der De-

bit Mastercard und/oder der Geheimzahl meldet sowie 

bei Kündigung der Debit Mastercard. Karteninhaber 

ohne Kontovollmacht können nur die auf ihren Namen 

lautenden Debit Mastercard sperren lassen. Die Sper-

rung kann nur bei der von der kartenherausgebenden 

Bank bezeichneten Stelle verlangt werden. Für Eins-

ätze der Debit Mastercard vor Wirksamwerden der 

Sperrung innert geschäftsüblicher Frist ist die Bank 

berechtigt, das Konto zu belasten. Die mit der Sperrung 

verbundenen Kosten können dem Konto belastet wer-

den. Die Sperrung wird nur mit schriftlichem Einver-

ständnis des Kontoinhabers bei der Bank wieder auf-

gehoben. 

 

12. Ländereinstellung 

Jede Debit Mastercard verfügt über eine implemen-

tierte Ländereinstellung (Geoblocking). Die Grundein-

stellung wird für die folgenden Länder vorgenommen: 

Liechtenstein, Schweiz und alle EU-Länder. 

 

Die Einstellungen gelten für jede Debit Mastercard se-

parat und können vom autorisierten Karteninhaber je-

derzeit durch schriftliche Mitteilung an die Bank geän-

dert werden. Der Kontoinhaber kann die Länderein-

stellungen für alle für das Konto ausgegebenen Debit 
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Mastercard durch schriftliche Mitteilung an die Bank 

ändern. 

 

Die Bank sperrt die Debit Mastercard jederzeit und 

ohne Vorankündigung an den Karteninhaber, wenn die 

Debit Mastercard in einem Land eingesetzt wird, das 

vom Karteninhaber und/oder vom Kontoinhaber nicht 

eingestellt wurde. 

 

III. Debit Mastercard für weitere    

       Dienstleistungen der Bank  
 

Wird die Debit Mastercard für weitere Dienstleistun-

gen der Bank eingesetzt, so regeln sich diese aus-

schliesslich nach den hierfür mit der Bank vereinbar-

ten Bestimmungen. 


